GC Initial IQ: das erste One body-Konzept für die Metall- und Zirkon-Überpresstechnik

Einfach, ästhetisch und wirtschaftlich: „Malen nach Zahlen“ mit Keramiklasuren!
Genial einfach – einfach genial: Das auf der IDS 2007 erstmals präsentierte GC Initial IQ – One Body-Konzept ist die perfekte Antwort auf viele aktuelle Fragen im Labor. Denn mit der neuen, kompromisslos einfach anzuwendenden Überpresstechnik und den einzigartigen dreidimensionalen Keramiklasuren erhält der Zahntechniker bei perfekter Ästhetik garantiert mehr Wertschöpfung bei der Arbeit, ganz ohne Schichten! So ist die neue Überpresskeramik für Metall- und Zirkongerüste von GC EUROPE extrem zeitsparend im Handling und dank des hochgradigen Feldspatanteils auch beeindruckend ästhetisch. Das heißt: Opakizieren – Modellieren – Einbetten – Pressen – fertig!

GC Initial IQ – Press-over-Metal und Press-over-Zircon sind zwei pressbare Keramiksysteme auf einer außergewöhnlich hohen Feldspatbasis, die dadurch unvergleichlich vitale Restaurationen ermöglichen. Die erstmals vorgemischten, opaleszierenden Effektpellets und die neu konzipierten Lasuren tragen zusätzlich zu einer internen Lichtdynamik und einem natürlichen Glanz bei. So liefert das neue GC Initial IQ – One Body-Konzept eine hervorragende Ästhetik und eine individuelle Farbgebung in nur einem einzigen Arbeitsschritt.

Wettbewerbsfähig – aber ohne Qualitätseinbußen!

Das neue GC Initial IQ – Press-over-Metal ist ein Presskeramiksystem für Standard-Porzellanlegierungen im WAK-Bereich von 13,8 bis 14,9. GC Initial IQ – Press-over-Zircon vereint dagegen auf einzigartige Weise die Presstechnik mit den Vorteilen der CAD/CAM-Technologie. Mit ihr lassen sich Zirkongerüste jeglicher Art – ob gesintert oder gehippt – schnell, einfach und naturidentisch überpressen. Kurzum: GC Initial IQ ist die perfekte Lösung für präzise Keramikschultern zum Beispiel im Frontzahn- oder vollanatomische Konturpressungen im Seitenzahnbereich, es ist aber auch problemlos und effizient in der Cut-back-Technik einsetzbar.

Beide Press-over-Systeme haben die Ästhetik buchstäblich in sich: Denn die neuartige chemische Zusammensetzung der vorgemischten lichtdynamischen Presskörper bietet eine unvergleichliche Opaleszenz und natürliche Lichtverteilung, die sich selbst beim Beschleifen nicht verändern. So liegen die Vorteile der neuen Überpresskeramiken auf der Hand: verbesserte Ästhetik der Restaurationen sowie eine schnell und leicht zu erlernende und noch einfacher anzuwendende Technik. Gleichzeitig ermöglichen beide Systeme dem Zahntechniker binnen kürzester Zeit eine einheitliche und immer wieder reproduzierbare Qualität, die ihm nicht nur einen ästhetischen, sondern auch einen wirtschaftlichen Wettbewerbsvorteil sichert.

Kein kompliziertes Schichten mehr, nur einmal lasieren!

Eine perfekte Ergänzung zum neuen Press-over-System der Dental Care Company sind die optional erhältlichen GC Initial IQ-Lasuren. Dank der in ihnen enthaltenen feinen Keramikpartikel können die eingefärbten Massen in einer dickeren Schicht aufgetragen werden und ermöglichen so eine einzigartige Farbtiefe und Transluzenz, aber auch eine strukturierte, individuelle Oberfläche. Dabei sind die Body- und Effekt-Lasuren sowohl mit der Metall- als auch mit der Zirkon-Überpresstechnik kompatibel. Der Clou: Mit nur einem einzigen dreidimensionalen Lasur/-Glanzbrand erhält der Zahntechniker eine sehr natürlich wirkende Vita-Classic-Zahnfarbe – ohne aufwändiges Über- oder Weiterschichten des Presskörpers!

Und auch das Handling überzeugt: Aufgrund ihrer thixotropischen Eigenschaften lassen sich die pastösen Keramiklasuren ähnlich einer Ölfarbe leicht und präzise mit einem Pinsel applizieren. Dank der komplett durchnummerierten Massen kann der Zahntechniker sie wie beim „Malen nach Zahlen“ kompromisslos einfach auftragen. Zudem sind die Farben in anwenderfreundlichen Spritzen erhältlich – das heißt: kein Verschmutzen oder Austrocknen mehr.

Ein weiterer großer Vorteil des GC Initial IQ – One Body-Konzepts: Mit nur sieben Dentinpresskörpern, vier Bodylasuren sowie einer neutralen und einer Effektlasur (grau) lassen sich alle 16 Farbtöne des klassischen Vita-Farbrings problemlos abdecken – ein enormer Kostenvorteil in der Anschaffung, aber auch ein Platzproblem weniger im Labor. Für eine weiterreichende Individualisierung stehen dem Anwender noch drei Bleachpellets, sechs Effektlasuren sowie die Malfarben der GC Initial-Keramiklinie zur Verfügung.

Ein ästhetisch, aber auch finanziell attraktives System

GC Initial IQ steht für „Intelligence Quintessence”, denn es ist ein intelligentes und kompaktes Keramiksystem, das stets indiziert ist, wenn Wirtschaftlichkeit zählt und die Ästhetik nicht zu kurz kommen darf.

Das neue Press-over-Metal-Sortiment enthält u.a. sieben Presspellets (2 oder 5 Gramm) mit dazugehörigen LF-Korrekturmassen in den Effektfarben A1, A2, B1, B2, C1, C2, D2 und drei Bleachpellets sowie das spezielle „Fluo Crystals“ mit hochfluoreszierenden Streukristallen und diverses Zubehör. Zur effizienten Metallabdeckung kommen die Standard-Opaker aus dem GC Initial MC-System zum Einsatz. Im Press-over-Zirkon-Set sind neben den zehn Effektpellets und den Zr-Korrekturmassen u.a. noch vier Power Frame Modifier.

Und in der exklusiven „Blackbox“ des GC Initial IQ Lasuren-Sortiments, das für die Metall- und die Zirkon-Überpresstechnik verwendet werden kann, befinden sich eine Neutralmasse, vier Body- (A, B, C, D) und sieben Effekt-Lasuren, ein Verdünner, zwei spezielle Pinsel, eine Anmischplatte und zwei Demonstrations-Tools (grafische Verarbeitungsanleitung und DVD).
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